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Nagold.  Die Ortsvorsteher werden
auttöpflege hier hinnen 8 Tagen tinznsenden.

De » 1 . Juni 1863.

Amtliche Bekanntmachungen . ^

angewiesen , für den Staats -Anzeiger pro 1. Juli 1863/64 4 fl . an die Ober

2j ? Oberamtsgericht Nagold.
Lchnlvon -Liq nidation.

In der Gantsache des Baue, » Johan¬
nes Ade von Oberlhalbeün hat man

zur Schuldeu -Liffttidation und den gesetzlich
damit verbundenen weitere » Verhandlungen

Tagfahrt anberanmt aus
Freitag den 12 . Juni d . I .,

Vormittags 9 Ubr,
zu welcher Zeit die Gläubiger und Abson-
derungsderechtigte ans dem Raibbanje zu
Obertbalbeim persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor ober

an dem Tage der Liqnidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rez .-ß,
in dem einen wie in dem ander » Falle , unter
Vorlegung der Beweismittel für ihie For¬
derungen selbst sowohl / als für deren et¬
waige Vorzugsrechte anznmelben baden.

Die nicht liquidircndcn Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind , am Schlüsse
der Liquidation durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs und der Bestätigung des
Gnterpflcgers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrcten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehnter -'
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fast , wenn der Licgen-
schafls -Verkauf vor der Liquidations -Tag-
fahrt statt gefunden hat , vom Tag der Li«
quidation an , und wen » der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkausstag a ».

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 9. Mai 1863.
K. Oberamtsgericht;
Ger.-M . Ziegler.

N a g o l d.
W»kuirntmaci)»» ,;.

Nack Ae !. 4 der neuen Gewerbeordnung
vom 12 . Febr . 1862 bat jeder , der ein
oder mehrere Gewerbe ans eigene Rechnung
zu betreiben beabsickiigt , dem Onsvorstebcr
bicvvn Anzeige zu macken , deren Unterlas¬
sung Strafe bis zu 30 fl. nach sieb zieht,
was hiemit wiederhol ! bekannt gemacht wird,
da i» nenerer Zeit die Anzeige des neuen
Gewerbebetriebs vielfach unterlassen wird.

Den 29 . Mai 1863.
Stadischnlkbeißenamt.

Enge l.

2j * Oberje sing  en,
Oberamt S H crr enberg.

Holz Verkauf.
Am Donnerstag

den 4 . Juni d. I.
werden un hiesigen
Gemeindcwald von
Vormittags 9 Uhr
an

40 Stück Eichen,

von 6 — 24 " Durchmesser,
248 Siück eichene Wagnerstangcn und

Baumstützen.
36,8 Klafter ditto Prügel und

670 Stück ditto Welle»
im Aufstreich gegen haare Bezahlung ver¬
kauft , wozu man Kanfsliebhaber mir dem
Bemerken einladet , daß die größere Zahl

der zum Verkauf kommenden Eicken kleiner
Qualität sind , und sich hauptsächlich für
Wagner eignen.

Den 29 . Mai 1863.
Gemeinderath,

.vH ? für sh» der Vorstand Marquart.

kr.,

Iselshause  n.
Akkord

über die Erbauung riues neuen Gemeinde¬

backhauses.
Die Arbeiten betragen:

Grabarbeit . . . . 12 fl . 9
Maurer - und Steinhauer-

arbeit . 882 „ 6
Gipserarbeit . . . 29 „ 27
Zimmerarbeit ohne An¬

schaffung des taniie-
nen Bauholzes . . 335 „ 8

Schreinerarbeit . . 113 —
Glaserarbeit . . . 31 „ 18
Schlofferarveit. . 90 „ 8

K . Oberamt . Akt . Weilbacher.

und werden solche im Wege der Submis«
sio» vergebe » .

Plan und Uebcrscklag , sowie Akkordsbe-
dingnngen können bei dem Unterzeichneten
cingeseben werben.

Tüchtige Meister werden hiemit Angela-
den , ihre in Procenren der Ueberschlags-
snmmc ausgedrnckte Offerte schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „ Submissions-
Offert zu dem Gemeindebackhausban " unter
Anschluß von Prädikats - und Vecmögens-
zengniffcu längstens bis 10 . Juni , Vor¬
mittags 10 Uhr , an das Schnlheißenamt
abzugeben , worauf eine Stunde später die
Eröffnung erfolgt.

Den 2 . Juni 1863.
Aus Auftrag:

Werkmeister Schuster.

2j * Ettm  a n ns  w e i l e r,
Oberamts Nagold.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft am
Montag den8 . Juni

ds . I .,
Vormittags 9 Uhr,
aus ihrem Gemein¬
dewald Enzwald

250 Stück Lang - und Klotzholz mit circa
15000 Cubikfuß ; wozu die Kaufsliebhader
ans das hiesige Rathhaus freundlich einge-
laden werden.

Ten 30 . Mai 1863.
Schultheißenamt.

S e e g e r.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Langholz -Vekanf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft auS
h ihrem Gemeinde¬

wald Hufarenman-
Zel80 Stück Lang¬
holz , vom 50er bis

30er abwärts.

Die Kanfsliebhaber wollen sich am
Samstag den 6 . Juni,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause einfinden.

Den 27. Mai 1863.
Schultheißenamt.

Seeger.

5 ".



Privat - Delranntmachungen.

Württembergische Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Im Staats Anzeiger und Schwäbischen Merkur vom 3 . Mai 1863 sind die Rechnungs -Ergebnisse dieser vaterländischen An¬

stalt bekannt gemacht.
Nach dieser Bekanntmachung betrug das Gcscllsckaftsvcnnögen am 31 . Dezember 1862 —1,820,617  fl . 5 kr. , und es

wurde beschlossen , aus den Ucberschüsscn deS Jahres 1862

eine Dividende von 40 Prozent
zu reichen . Dieser Beschluß wird vom 1 . Juli 1863 an in der Art zum Vollzug kemmen , daß den Versicherten , welche im Jan.
1862 das sechste Versichernngsjahr angctreten habe » , bei Verlängerung ihrer Versicherung 10 Prozent des im Jahr 1862 bezahl-
ten Beitrags als Dividende abgerechnet werben . Diejenigen Versicherten , welche auf wehrere Jahre voransbezahlt haben , werden
je auf die Berfallzcit die Dividende baar erhalten.

Indem wir diese Veranlassung benutzen , das da und dort verbreitete Gerücht , daß die württembergische Feuerversichernngö-
Gesellschaft einen durch Blitz entstandenen Schaden nicht vergüte , für falsch und unbegründet  zu erklären (da bei einem Scha¬
den , durch Blitz verursacht , gleichfalls voller Ersatz geleistet wird ) , sind wir zur Vermittlung neuer Versicherungen und jeder Ans-
kunftsertheiluug bereit.

Tie Bezirks Agenten:
in Nagold:  C . W . Wurst , Vcrwaltnngs -Aktnar.
„ Altcnstaig:  Skadtschnltbeiß Speidel,
„ Wilbbcrg:  Kaufmann Schsnhut.

(Mm 'MsrclmungMmk für HeulMuul m Gotlm.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1862 beträgt die Ersparuiß für das

vergangene Jahr
K6*/s Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnebmer in hiesiger Agentur empfängt diese » Antheil nebst einem

Exemplar deS Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die anssübrlichen Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizutreken , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst dessallsige Auskunft und vermittelt die
Versickerung.

Nagold,  den 28 . Mai 1863.
Agent der Fencrversichernngsbank f. D . in Gotha:

E . Oessinger.

./»'-/- »'MsD DDFDRRAWH

Mai,
Kette
Weise

H o ch d o r f , O A . Horb —Freud  e n st a d t.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung crlan-

wir uns , Freunde und Bekannte ans
Dienstag den 12 . Juni 1863

in die Post in Frendenstadt frenndlichst einznladen.
Christian Haas , Schafhändler,

von Frcudenstadt,
und seine Braut : -

Christine Katz,
Tochter des Christoph Katz von Hochdorf.

8888888888
mand genügende » Anhaltspunkt zu Entde
ckuug dieses Vergebens geben können , wäre
ich neben Verschweigung seines Namens zu
einer namhaften Belohnung bereit.

Fried . Heller,  Schönfärber.

Nagold.
der Nacht vom Sonntag de » 30.
wurde mir mein Abends an die
gebundener Hund auf räthselbafte
erdrosselt . Sollte mir irgend jc-

B e r n e ck.
Verkauf einer eisernen Kaste.

Am Freilag den 5 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

wird von der Unterzeichneten Verwaltung
eine noch brauchbare eiserne Kasse öffent¬
lich versteigert.

Freih . von G ü ltl i » g en ' schcs
Rentamt.

Oesckel  b r o n n,
Oberaiuls Herrenberg.

Holz -Verkauf.
Am Freitag den 5 . Jnui,

Vormittags 8 Ubr,
verkaufe ich ans meinem Wald Haslacher
Büble

55 Stück Eicken , von8 - - I4  Zoll Durch«
Messer und von 25 — 40 ' Länge , sowie

140 Stück Wagnerstangcn;
wozu Liebhaber eingcladen werden.

Jobs . Christel » .

Ha it erb ack.
Einen engliscken Eber , zum Dienst

tauglich , hat zu verkaufe»
Friedrich Drescher.

m a g o t v.
Eine Wohnung hat bis Jakobi zu ver-

miethcn
Schneider Müller.

I s e l s h a u s e n,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
LOO ft . Pflegsckaftsgeld sind auf einen

oder mehrere Posten gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 40s °,o zum Ausleihen parat bei

I . Ra user,  Müller.

Diejenigen Abonnenten des , ,Gesellschafters " , welche die Abonnementsgebühr vom 1. Januar bis 30 . Juni
d . I . noch an uns restiren , ersuchen wir wiederholt frenndlichst , solche gütigst bald zu berichtigen , indem die
vom 1 . Juli ab gebotene Vorausbezahlung  leicht zu Jrrthümern bei späterer Bezahlung führen könnte.

Zugleich machen wir alle Abonnenten , welche das Blatt durch die Post , beziehungsweise Postboten erhalten , jetzt schon dar¬
auf aufmerksam , daß sic nur dann auf ununterbrochene Zusendung des Blattes rechnen können , wenn sie die geforderte Voraus¬
bezahlung noch vor dem völligen Ablauf dieses Monats  an die betreffenden König!. Poststellen oder Postboten ent¬
richten . Ohne Vorausbezahlung  wird von De» Poststellen kein  Blatt , salso auch der „ Gesellschafter " nicht , cxpcdirt.

Der halbjährliche  Abonnementspreis beträgt für den ganzen Oberamtsbezirk Nagold  37 Kreuzer , einschließlich der
Expedition , und im übrigen Württemberg 1 fl. 8 kr.

Um zahlreichen Abonncmentsbeitritt bittet
Nagold,  den 1 . Juni 1863. G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.



Frucht - Preise.
Frucht-

g a i t u n g c u.

Oiukcl , alter
»euer

Kerucu
Puder
<6 erste
Walzen
Koggen
Bohuc»
Linien
Erbsen
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Viktualien -Preite.
Stagold . Mi «»»

Pfd . staig.
NindScisch bessert» — kr. IS kr.

dio. geringere » — ,, 10 „
Kalbfleisch . . . — ,, 10 ,,
GchwemeSeisch

abgezogen . . — „ 1» „
unabgejoge » . — ,< 11 „

8 Pf . Keilieubr . SO, , SO,,
8 , , Äiirlelbroo . -iS „ — „
8 , , Lcbwarjbr . . SS „
l Kr . - W - NL - . S Q . » Ah . » ü
l Pfund Butler kostet . »S kr.
> Rindschmalj . SO Ir
1 Schweineschmalz SS kr8 Eier für . . . 8 kr

r.- Enges - ?! euig !rc ite u.

< Nagold . 1. Juni . In nni' c erZeil , der Zcii der sich
immer weiter ausdehnenden Eisenbahn - und Telegcaphen -Netze,
könnte man meinen , der Neubau einer Straßenlinie , zumal ven
ganz nnbeiräckilickicr Lange , werde vom Publikum kaum noch be¬
uchtet werben . Wie scbr aber dennoch die Bevölkerung eines
LandcstbeileS , der bis cktto so stiesmmlerlich mit Schienengclcisen
bedacht worden , eine neu eröffnete Straße z» schätzen weiß , da¬
von legte der lctztverflossene Samstag den schlagendsten Beweis
ab . Es wurde an diesem Tage die Ervffnnngsseler der neuen
Wiidbcrg -Nagvlder Thalstraße als Fortsetzung der Pforzhrim -Calw-
Wildbergcr Linie anss solennste begangen . Am Bornultag fuhr
eine Reihe von Chaisen und Omnibussen nach Wildberg . Zn
den Zusätzen derselben gesellten sich dort Männer von Calw,
Wildberg und mehreren anderen Bezirksorken . Nachdem im
„Schwanen " in Wildberg ein Gabelfrühstück eingenommen und
die gegenseitigen Bewillkommnungen ausgesprochen worden waren,
wurde von der zahlreichen Gesellschaft die neue , schöne , ebene
Stratzenlinie thalanswärks befahren . Ein stattlicher Zug von 38
Fahrzeugen — mit 3 Borreitern und einem Mnsikkorps an der
Spitze und znm Theil prächtigem Gespann -— bewegte sich znm
freudigen Staunen der dichtgedrängten Znschanermenge durch die
hiesige , vom Gantnrnfest her noch reichlich mit Tannenbänmchen,
Guiriandon , Kränzen und Fahnen geschmückten M .nkistrahe vor
die Post . In genannlem Gasthos fand sodann ein Mittagessen
von circa 160 Converken statt . An größeren und kleineren Re¬
den und Toasten fehlte es nicht . Sie würzten daS köstliche Mahl
„der guten , nah und fern rühmlichst vekannten Ragolder Post¬
küche" und gaben Zengnitz von der frohen , h ikeren Stimmung
sämmtlicber Festtbeilnehmer . Bon den Lrinksprüchen heben wir
zwei ans Seine Majestät den König , je eine » ans den hiesigen
Oberamtmann , den Straßenbau -Inspektor , auf Calw , Wildverg,
Nago .d , auf Deutschland und „ unsere gute Köchin " hervor . Auch
wurde von einem der Redner auf gar schöne , zum Herzen aller
Anwesenden sprechende Art derer gedacht , „ die nicht mit Feder
und Tinte , nicht mit Streusand und NioellirungSinstrnmenten,
sondern mit der Schwiele , dem Pickel und der Schaufel in der
Hand mitgeholfen zur Vollendung der neuen Thalstraße , die für-
wahr ein schönes Stück Arbeit ist" , aber auch Auge , Pedal und
Herz der Passagiere zu erfreuen vermag . Und wir fügen mit ei¬
nem der Redner ans der Post unserem Berichte den Wunsch bei.
es möge unserem Bezirke recht bald die Freude werden , diese
neue Thalstraße fortgesetzt zu sehe» in der Richtung » ach Fre »-
denstadt und Horb . Schließlich frage » wir noch : Verdient die
Bevölkerung eines Laudesdistrikts , die auf solch solenne Weise
die Eröffnung eines — wir möchten sagen veralteten — Verkehrs,
weges zu feiern versteht und die Bedeutung und den hohen Werth
desselben so zu schätzen und zu würdigen weiß , eben durch solches
Verhalten und durch solche Genügsamkeit nicht vor manL ande¬
rem Landestheil mit einem Eisenwege in aller Bälde bedacht zuwerden!

Stuttgart,  30 . Mai . Am 1. Juni tritt der süddeutsche
Eisenbahnverband ins Leben ; welchen Einfluß er auf den Ver¬
kehr unserer Eisenbahnen haben wird , ist erst nach Jahren ab¬
zusehen , allein daß derselbe von größter Bedeutung sein wird,
zeigt ein Blick ans die Karte . Die Hauptlinie dnrchschneidet den
betriebsamsten volkreichsten Theil von Südeuropa , reicht von der
französischen Grenze zunächst „ ach Wien , unter Umständen und
für einzelne Artikel aber sogar bis ans schwarze Meer . Der Ver¬

l band umfaßt unter anderem sämmtliche württemb . ujid baierische
Bahnen , die in ihren Hanptstalionen in directem Güterverkehr
stehen.

Rvttweil,  29 . Mai . Sicherem Vernehmen nach ist daS
vom Schwnrgcnchishof über die vier Italiener Giacomo Orsolin»
Joseph Titvtt , Victor Loso und Anion Marcon , Mörder des
Engenio Chivgna , gefällte Todeöurthcil höchsten Ortes bestätigt
worden und wird i» nächster Woche vollzogen werden . (St . -A .)

Göppingen,  29 . Mai . Heute früh von 4 bis 6 Uhr
ist die Bürger ' säie Wollspinnerei , i» der Nähe der Straßenüber«
gängc oberhalb des hiesigen Bahnhofs gelegen , bis auf den Grund
niedergebrannt . ' (St .-A.)

Sulz,  26 . Mai . Trotz der Ungunst der Witterung wurde
das Gau tu rufe  st über Pfingsten unter zahlreicher Theilnahme
von Seiten der Turner , welchen die Stadt den freundlichsten Em¬
pfang bereitet hatte , gefeiert.

Wildbad,  25 . Mai . Die Badsaison  hat bereits begon¬
nen . Die Zahl der Kurgäste beläuft sich bis jetzt auf 340 , die
der Durchreisenden auf 620 . Täglich wird der Badeort belebter.
— Tie neuerdings angestelltcn Versuche , andere Heilquellen
zu entdecken , hatten bis jetzt wenigstens einigen Erfolg . In dem
Pfarrgarten unterhalb der Anlagen sprudelt eine neue Quelle
von 27 Graden . Außerdem wurden auf dem Kurplatz und bei
der Herrenhilfe Bobrvcrsnche angestellt , die bis jetzt noch zu kei¬
nem Resultat führten . (D . V .)

Zum Stadtschnltheißcn in Ncnbnlach  wurde der Bauer und
Gemcinderath Johannes Hermann  von da ernannt.

(Keine Ente .) Vor acht Tagen wurde im Walde Oster¬
holz bei Lndwigsbnrg ein Wildschwein im Gewicht von 160 Pfund
(ein Keuler ) von einem Offizier des Jäger -BataillonS auf Ho«
ben -Asperg geschossen . DaS Schwein wurde in der Umgegend
schon längere Zeit gespürt und soll in Wald und Feld manchen
Schaden ungerichtet haben.

Ueber bas Befinden der 3 in GotteSzell  befindlichen
Italiener Baptist Marco » , Franz Boso und Therese Boso erfah¬
ren wir , daß erstgenannter um keinen Preis sich einer Arbeit un¬
terziehen wollte;  sogar schmale Kost und Dunkelarrest konnten
ihn nicht dazu bestimmen , bis ihn ein anderes Disziplinarmittel,
der eiserne Hosenträger , ein 70 Pfund schweres Instrument , wel¬
ches der Widerspenstige Tag und Nacht tragen mußte , auf andere
Gedanken brachte . Jetzt arbeitet derselbe als Radtreiber und
schaut finster in die Welt hinein . Sein College , Franz Boso,
fügt sich ohne Widerrede in die Znchthausordunng , während des¬
sen Frau sich ganz heimisch fühlt und mit Land und Leuten ver¬
trant erscheint . Das Schicksal der 4 zum Tode verurtheilten Jun¬
gen liegt noch in den Händen der hohen Justizbeamten , welche
sich gegenwärtig damit beschäftigen , ob dieselben der Gnade Sr.
Maj . des Königs zu empfehlen seien . (s. oben )

Aus Baden,  28 . Mai . Nach einem Gerücht soll Fried¬
rich Hecker in der Schlacht am Rappahannock gefallen sein.

Karlsruhe,  27 . Mai . Am 1. Juni wird die 2stündige Eisen¬
bahnstrecke von Pforzheim bis Mühlacker dem Verkehr übergeben.

Wiesbaden,  26 . Mai . Am ersten Pfingstfeiertage wur¬
den durch öcn Kaserneverwalter Moos dahier in dem hiesigen
Stadtwalde zwei Lejchnahme entdeckt und sofort der herzoglichen
Pvlizeidirektion Anzeige erstattet . Die cingeleitete Untersuchung
lieferte folgendes Resultat : beide Leichen waren ohne Köpfe (?) im
klebrigen unverletzt . In einer Hosentasche fand sich ein Zettel
vor,  des Jnnhalts : „ Glück und Hoffnung ist veisschwnnden . Doch
ächte Freundschaft bleibt sich gleich , Ja selbst der Tod hat sie



verbunden , Ein Kuß , eine Händedruck , und — eS ist vorbei.
— Feldwebel Keller und Fourier Jäckle des K . württembergi-

schen 1 . Jägerbataillons . — Welchen Entschluß hast du gefaßt?

Im Bejahungsfälle wollen wir sogleich gehen !" Am 1l . d. M.

hatten Keller und Jäckle in ihre Heimalh Hohenasperg geschrie¬

ben , daß sie in Frankfurt seien , von dort aber nach Wiesbaden
reisen und sich alsbald das Leben nehmen würden , wovon bereits

die hiesige Polizeibehörde Keiintniß hatte . (St .-A )
Wien,  27 . Mai . Die „ General -Eorrespondenz " veröffent¬

licht nachstehende Note : „ Die Situation i » der polnischen
Frage,  welche vor den Pfingstfeiertagcn sich bedenklich zu ge¬
stalten schien , bietet heute vorwiegend Symptome der Beruhigung

dar . Inden letzten Tagen ist keine neue Thalsache vorgckonuncu,
welche irgendwie eine trübe Anschauung der politischen Verhält¬

nisse zu rechtfertigen geeignet wäre . sFr Ir .)
Berlin,  28 . Mai . Es wird uns erzähl , baß der Präsi¬

dent des Abgeordnetenhauses Herr Grabow gestern bei seinem
Austritt aus dem Königlichen Schlosse von der aus dem Schloß¬

platze versammelten Menge , durchweg den gebildeteren Klassen
angehörig , mit einem dreimaligen Hoch unter Abnehmen der

Kopfbedeckung begrüßt worden ist.
Berlin,  27 . Mai . Abgeordnetenhaus . *) Grabow

verliest das Antwortschreiben des Königs,  unkonirastg-

nirt , Lurch Bismark übersandt , zugleich mir Ankündigung könig¬
licher Botschaft . Die Adresse stimme nicht mit de» Versicherungen
der Treue überein . DieLage des Landes sei Ihm wohl bekannt.

Preußens Könige haben offeneres Auge und Herz für das Volk.

Die Thatsache stehe fest, daß der Minister unterbrochen worden sei;

damit sei Disziplinargewalt beansprucht . Auch die Adresse umgehe

diesen Punkt ; selbstverständlich sei der Minister nicht der Diszip¬
linarmacht unterworfen . Tie Behauptung . daß die Minister den

Zweck der Sitzung vereitelt , sei grundlos . Das Haus habe
durch seine Adresse die Hoffnung gemeinsamen Wirkens abgeschuit-

ten . Die Minister treffe nicht Verantwortung für die Nichtbc«

rathung des Budgets . Die Behauptung verfassungswidriger Grund,

sätze der Minister sei thalsächlich unhaltbar , nicht einmal ein Ver¬
such des Nachweises sei gemacht . Die Haltung in auswärtigen Fra-

gen bat Mich tief betrübt . Einige Abgeordnete haben sich so weit

vergessen , mit Entziehung der Mittel für Krieg zu drohe » .

Preußen ist nicht isolirter als andere Mächte . Es ist ein un¬

berechtigter Versuch , den Kreis der verfassungsmäßigen Rechte

zu erweitern . Solchem Bestreben ist mit allem Ernst entgegen
zu treten , die Macht der Krone ungeschmälert zu erhalten.
Der Schwerpunkt sei nicht zu verlegen . Der Wunsch eines

Ministerwechsels sei Anbahnung der Alleinherrschaft deS Hauses.

Die Minister haben Mein Vertrauen , ihre Handlungen Meine

Zustimmung . Ich danke ihnen , daß sie der verfassungswidrigen
Machterweiterung deS Hauses cntgcgentreteu . Ein Resultat dieser
Session ist nicht zu erwarten . — v . Hoverbeck  konstatirl die

fehlende Gegenzeichnung , die Antwort entziehe sich also jeder

Verhandlung . Eulenburg  verliest eine königliche Botschaft,
welche den Schluß auf 2 Uhr im weißen Saale ankündigt.

Euleuburg verläßt den Saal . lTcl . d . S . M .)
Berlin,  27 . Mai , Nachmittags . *) In der von dem Hrn.

v. Bismark (beim Landtagsschluß ) verlesenen Thronrede heißt cs

u . A . : Das Abgeordnetenhaus sei durch seine Adresse vom 29.
Jan . d. I . in einen schroffen Gegensatz zu der K . Staalsregie-

rung getreten , und ungeachtetder Antwort des Königs in dieser

Haltung verblieben . Es habe der Verständigung widerstrebt,
habe Lurch seine Verhandlungen über die auswärtige Politik die

Wirksamkeit der Negierung zu lähme » gesucht und dadurch die

Aufregung in den an Polen gränzendeu Provinzen gesteigert , es
habe die Entstellungen der Gegner Preußens ausgenommen und Be¬

sorgnisse vor äußeren Gefahren und kriegerischen Verwicklungen

erregt , zu denen die vorhandenen Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten keine genügende Veranlassung geben ; es habe in der

letzten Adresse die Mitwirkung überhaupt versagt . Damit sei der
Schluß der Berathung unvermeidlich geboten . Die Regierung
behalte sich ihre Entschließung vor , wie die unerledigten Finanz¬

gesetze zum Abschluß zu bringen seien , und hoffe auf dereinstige
Verständigung mit der Landesvertretung . (KrlSr . Z .)

Scanzoni , der berühmte Würzburger Arzt , geht auf meh«

*) Aus der gegebenen Extrabeilage wiederholt.

rere Monate » ach Petersburg , um die bedenklich erkrankte Kai¬
serin i» Behandlung zu nehmen.

Paris,  39 . Mai . Der Moniteur bringt Nacbriäiteu aus

Puebla vom 19 -, woruach die Belagerung mit Nachdruck betrie¬

ben und einzelne Häusergruppeu mit regelrechtem Angriff gestürmt

wurden . Der Gesundheitszustand ist gut . (L . v. N .-Z .)
Paris,  29 . Mai . Oestreich , England und Frankreich ha¬

ben sich über einen Waffenstillstand zwischen Rußland und Polen,

sowie über Consereuze » mit Zngrnndlegung der bekannten Vor-

schlage verständigt . ' (K . Z . )
Der Sultan ist nach einer Korrespondenz der „ All,, . Zkg ."

ganz nmgewandelt . Der Mann , der noch vor Kurzem mit opium-

trunkenen Derwische » Henlübnngcn bielt , der alle Anlagen zu
einem Nero halte und nahezu dem Wahnsinn verfallen war,  ist

jetzt ei» wohlwollender , heiterer Fürst geworden . Diese unglück¬
liche Umwandlung soll eine schöne Griechin bewirkt haben . So

lange diese halbe Fee ihren Zauber am Thron ansübe , soll auch

für die Christen Nichts zu fürchte » , sondern das Beste zu erwar¬

ten sein . Auch die letzte Reise hak sehr günstig ans Abdnl -Aziz
eingewirkt ; er kehrte sehr gut e.ussehend zurück , und namenllich
war jede Spur finsterer Schwermn .h ans de» männlich schönen

Zügen verschwunden . Nur in einem Punkte hat der Sultan sich

nicht gebessert ; srine VerschlendecniigSsncht ist die gleiche geblieben
und hnnberltansend Gulden find ihm eine Kleinigkeii , die er für

eine Laune unter die Leute wirft . Das hindert jedoch nicht , daß

in Paris statt der kürzlich verlangten sechs Millionen Pfund i»

einen . Tage 60 Millionen gezeichnet wurden.
Brasilien. (Deutsches Sängcrsest ) Am 1 . und 2 . Febr.

(Bei 32 Grad . Ncaum ) feierte » die deutschen Ansirtlcr in San
Leopolde ein fröhliches Sängcrsest . Ein jeder Verein sang zwei

Lieder , zum Schluß wurde von sämmtl . Sängern : „ Was ist des

Deutschen Vgterlanb " gesungen . Im Ganzen » ahme » 9 Vereine
mit ungefähr 240 Sängern Tbeil.

Newyork,  tfi . Mai . Die Unionsregiernng hat die Aus¬

fuhr von .Pferden und Kriegsmaterial verboten . Man hält einen

Wechsel im Ministerium und im Oberschl des Heeres für nahe

bevorstehend . — In Memphis , Tennessee , find zehn unionistische
Negerregime »tcr gebildet worden . Man erwartet , daß der Nebel-
lengeneral Lee bald Vorgehen werde General Beanregard soll

mit Verstärkungen in Nickmond eingetroffen sein . (S . M .)

Allerlei.
— Der Blitz ist ein merkwürdiger Geselle , der Wunden

schlägt und heilt . I » einem schlefischen Dorfe traf er ei» HauS,

in dem ein gelähmter Mann wohnt ; der Mann kann seitdem ge¬
hen und ist wieder gesund . In Basel  schlug er in den westli¬

chen Thurm des Münsters ; seitdem schlägt die Ubr nur noch die
ganzen , nicht mehr die Viertelstunden und der nahe Brunnen gibt
kein Wasser mehr.

— (Würzburger Fischcrwitz .) Erster Fischer : Baletin,
worum is denn alla Mol in dain Haus so a MordSg ' schrai , eah

du znm Baichta geahst ? Zweiter Fischer : Ja , guck , die Gawis-

senserforschung haltet mi zu lang ans , däßwäga pricgel i vor

Baichta jedes Mvl mai Frau , Lo kimmt ste in Zorn ' nai und

werfft mcr Alles vor , was i gachuist Hab , da merk i ans und

geah härnoch hie und baichl ' s . Son a Baicht is immer vollstädi.
Erster Fischer : Deß will i nier märk.

— Ein Herr , der wahrscheinlich ei» sehr flotter Tänzer

sein muß , rühmte sich, daß er im vergangenen Winterhalbjahr
nicht mehr und nicht weniger als 45 öffentliche und Privatbälle

mitgemacht — und darüber ein vollständiges Tagbnch geführt,
wovon hier ein flüchtiger Auszug gegeben werden kann . Auf

diesen 45 Bällen hat der Flotte mit 837 unverheiratheten und
nur 2 vecbeirarhetc » Damen 143 Walzer , 45 CotillonS , 211

Galopps , 3 Mazurka ' s , 186 Polka ' s und 44 Polonaisen riskirt.

Dabei hat er zwei interessante Bekanntschaften gemacht , die er

aber wieder glücklich los ist , hat 74 Paar Handschuh — aber

nur 3 Paar Ballstiefeln gebraucht und dabei 7 Taschentücher
verloren.

— Unser Jahrhundert kränkelt und ruht und NlchtS ist an

ihm gesund und in Motion als die Schreibfinger !! (Jean Paul .)

Druck«u» Vkrlaz »er <S, W, Zaiser 'scheu Buchhandlung Redaktion: Hslzlt.
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